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H e i n r i c h  v o n  S t o l b e r g , angeblicher Domkanoniker in 
Hildesheim

Heinrich von Stolberg soll 1171 Domkanoniker und, Lamay zufolge, ein 
Sohn des Grafen Bodo von Stolberg gewesen sein. Für ihn gibt es keine Belege 
in den Quellen. Die Grafen von Stolberg lassen sich erst ab 1210 belegen.1
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